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Lkrlüngerung des politischen Burgfriedens - Zodesstrafe für poiitifchen Totschlag

Beginn der Verhandlungen luder die
Regierungsbildung

Dr . Meißner und General von Schleicher wieder in Berlin
Schleichers Unterredung mit Hitler — „Hitler oder nichts ! "

Baldige Wiedervertagung der Verhandlungen?
Berlin , 9 . August . Da Reichspräsident v . Hindenburg

am morgigen Mittwoch wieder in Berlin eintrisft , ist
Staatssekretär Meißner bereits heute aus seinem Urlaub
zurückgekehrt. Ebenso ist Reichswehrminister v . Schleicher
seit heute nachmittag wieder im Amt . Von unterrichteter
Seite wird uns bestätigt , daß er in den letzten Tagen die
hier bereits gemeldete Unterredung mit Adolf Hitler ge¬
habt hat , und zwar hat sie im Aufträge des Reichskanzlers
mit dem Zweck stattgefunden , festzustellen, was der Führer
der Nationalsozialisten in der Regierungsfrage überhaupt
will . Es liegt auf der Hand , daß der Reichskanzler darü¬
ber orientiert sein muß , wenn er dem Reichspräsidenten
morgen über die innerpolitische Lage Vortrag hält . Zn
der Tat dürfte nun die Antwort , die Adolf Hitler gegeben
hat , der Stellungnahme entsprechen, die in der national¬
sozialistischen Presse mit der Formel „Hitler oder nichts ! "
zum Ausdruck kommt . „Der Angriff " hat diese These be¬
reits in der Montagsausgabe aufgestellt und er hat sich
heute in einem Berliner Vormittagsblatt gegenüber ener¬
gisch dagegen verwahrt , daß er nur das Sprachrohr einer
angeblichen oppositionellen Strömung innerhalb der
NSDAP , sei . Gerade in so entscheidenden Fragen wie der
Regierungsbildung , schreibt der „Angriff "

, würde kein
nationalsozialistisches Organ die Disziplinlosigkeit begehen,
in der Öffentlichkeit eine andere Meinung zu äußern als
die des Führers . Zn der gegenwärtigen Lage gebe es in
der nationalsozialistischen Bewegung über den einzuschla¬
genden Kurs überhaupt nur eine Meinung , und das sei die
Adolf Hitlers.

Diese Aeutzerung wird noch schärfer pronociert durch
einen Artikel der Nationalsozialistischen Korrespondenz , in
dem klipp und klar gesagt wird , daß das Ergebnis der
Reichstagswahl seinen Niederschlag nicht in einer Betei¬
ligung der NSDAP , an der Regierung finden könnte , son¬
dern nur darin , daß der Führer der nationalsozialistisch 'en
Bewegung vom Reichspräsidenten zur Führung eines Ka¬
binetts der Persönlichkeiten berufen werde , das der Stärke
und Bedeutung der nationalsozialistischen Bewegung Rech¬
nung trägt . Die Auffassung des Herrn Reichspräsidenten,
den Charakter des Reichskabinetts als eine überparteiliche
Regierung aufrecht zu erhalten , liege durchaus in der
Linie der Auffassung der NSDAP . Aber jeder andere
Versuch einer Regierungsbildung , als er von der Natio¬
nalsozialistischen Korrespondenz gefordert wird , werde un¬
versöhnlichen Kampf finden.

Zn Berliner politischen Kreisen ist man der Auffassung,
daß man zunächst abwarten muß , wieweit dieser Stand¬
punkt zur Regierungsbildung in den Verhandlungen zwi¬
schen dem Reichskanzler v . Papen und der nationalsozia¬
listischen Führung zum Ausdruck kommen wird , die die
zweite Hälfte dieser Woche ausfüllen dürfte . Früher ist
mit einer Klärung kaum zu rechnen.

Am die Umbildung -es Reichskabinetts
Berlin , 9 . Aug . Das große Rätselraten um eine even¬

tuelle Umbildung des Reichskabinetts dauert an . Ein Teil
der Presse hält es für wahrscheinlich , daß Hitler auf lleber-
tragnng des Kanzlerpostens bestehen wird , ein anderer
glaubt nur an den Eintritt von zwei bis drei National¬
sozialisten in das Reichskabinett ohne Hitler selbst. „United
Preß " berichtet aus Berlin , General Schleicher habe in en¬
gerem Kreis erklärt , daß er unter einer Kanzlerschaft Hit¬
lers nicht im Amt bleiben werde. Dagegen sei er und Papen
nicht abgeneigt, Hitler als stellvertretenden Reichskanzler
z« dulden . Innenminister von Gayl werde wahrscheinlich
zum Regierungspräsidenten von Ostpreußen ernannt und
an seine Stelle würde Gregor Strasser treten . Der Natio¬
nalsozialist Dr . Frick würde das Arbeitsministerium und
Hauptmann Eöhring das Verkehrsministerium erhalten.
Wenn Außenminister von Neurath sein Amt nicht behalten
wolle, so werde er wieder auf den Londoner Botschafterpo¬
sten zurückkehren . Als ernsthafter Kandidat für das Aus¬
wärtige Amt gilt Ulrich von Hassell , der Schwiegersohn des
verstorbenen Admirals von Tirpitz, jetzt Gesandter in Bel¬
grad . Da Hindenburg nach wie vor darauf bestehe , daß !
das Kabinett seine überparteiliche Art behält , so würden di « !
in die Regierung eintretenden Nationalsozialisten ihre « ?
Austritt aus der Partei erkläre«.

Berlin, 8. Aug. Das Reichskabinett ist heute Mittag i
12 Uhr untet dem Vorfitz des Reichskanzlers zu der entschei - !
denden Besprechung über die Maßnahmen gegen die Terror¬
akte zusammengetreten, die bis gegen 2.3V Uhr dauerte.

Die gefaßten Beschlüsse lauten folgendermaßen:
1.) Die Verlängerung des politischen Burgfriedens zu¬

nächst bis zum Ende dieses Monats . Er läuft an sich
am morgigen 1v. August ab. Der darauf folgende
Versassungstag ist von dem Burgfrieden ausgenom¬
men , sodaß dieser also am 12. wieder beginnt.

2.) Die Notverordnung über die Strafverschärfungen bei
politischen Terrorakten . Dem Reichspräsidenten ist
darüber Bericht erstattet worden. Es ist anzunehmen,
daß seine Zustimmung bald eintrifft.

S.) Die Ausführungsverordnung über die Einsetzung der
Sondergerichte.

So sind also hierdurch die angekündigten Maßnahmen
beschlossen worden . Der Reichspräsident ist telephonisch von
dem Inhalt in Kenntnis gesetzt und auf diesem Wege die
Bekanntgabe zur Genehmigung eingeholt worden . Die amt¬
liche Bekanntgabe erfolgt noch am heutigen Abend.

Die Sondergerichte sollen dort eingesetzt werden , wo ein
Bedürfnis besteht und zwar für Berlin , die Provinzen Ost¬
preußen , Schleswig-Holstein, Schlesien und Brandenburg.
In der Notverordnung über die Verschärfung der Strafbe¬
stimmungen sollen keine neuen Straftatsbestände einge¬
führt werden , sondern nur die bestehenden gesetzlichen Stra¬
fen verschärft werden . Gegenüber den bisherigen Vorschrif¬
ten des Strafgesetzbuches, bei denen es die Todesstrafe nur
bei Mord und außerdem noch auf Grund des Sprengstofs-
gesetzes gab, wird die Regierung die Todesstrafe nunmehr
auch einführen bei Hochverrat, Brandstiftung , Explosionen,
vorsätzlicher Herbeiführung von Ueberschwemmvngen, Be¬
schädigung von Eisenbahnanlagen , Landesverrat , für Rä¬
delsführer und Gewalttätigkeiten bei Zusammenrottungen
für Rädelsführer und Widerstand bei Aufruhr , wenn die
Täter de - Widerstand , die Gewalt oder die Drohung mit
Waffen oder im bewußten und gewollten Zusammentreffen
mit Bewaffneten begangen haben und dabei ein Mensch
ums Leben gekommen ist.

. * —

Die Amtliche Bekanntmachung .
Berlin, 8 . Aug . Amtlich wird mitgeteilt: Bei der Bekanntgabe

der Juni -Verordnung gegen politische Ausschrenungen Hai der
Reichspräsident iür den Fall des Wiederauflebens politischer Ge¬
walttätigkeiten neue scharfe Ausnahmevorschriften angeküedlgt.
Die letzten Wochen haben in Deutschland bisher unerhörte Ge¬
waltakte gebracht. Reichspräsident und Reichsregierung haben
sich daher entschlossen , zur Unterdrückung des politischen Terrors
von den schärfsten Mirteln Gebrauch zu machen.

Politische Gewalttaten werden durch die Verordnung des l
Reichspräsidentenvom 9. August 1932 unter schwerste Strafdro- z
Hungen gestellt , für die ernstesten Fälle wird die Todesstrafe l
augedroht. Das geltende Recht sieht die Todesstrafe vor !
für den Mörder, der mit Uebcrlcgung tötet und kür schwere !
Sprengstoffverbrecher . Künftig hat auch der sein Leben ver - !
wirkt , wer ohne lleberlegung in der Leidenschaft des politischen
Kampfes, aus Zorn und Hab einen tödlichen Angriff auf seinen
Gegner unternimmt oder einen Polizeibeamten oder einen An-
«ehörigeu der Wehrmacht tötet . Der wird mit dem Tode be¬
straft . der durch eine Brandstiftung oder ein anderes gemeinse-
fübrliches Verbrechen den Tod eines Menschen verursacht.

Zuchthaus st rasen nicht unter 19 Jahre» trifft den¬
jenigen, der eine schwere Körperverletzung durch Anwendung ei-
uer Schnhwafke oder bei einem tätlichen Angriff auf einen Po-
lizeibeamten verursacht . Die gleiche Strafe trifft alle, die sich
au Aufruhr oder Landfriedensbruch in erschwerter Weise betei¬
ligen.

Mit Zuchthaus wird künftig eiue Reih« vo« Gewalttätigkeit««
bestraft , die bisher nur mit leichten Strafen bedroht war«».
Alle aus politischen Beweggründe» begangenen Körperverleann»
ge«, wenn sie von mehreren gemeinschaftlich , mit einer Waffe
oder einem gefährlichen Werkzeug verübt sind, stehen künftig
unter Zuchthausstrafe , ferner alle Gewalttätigkeiten, die mit
Schußwaffen begangen werde« und jeder tätliche Angriff auf
einen Polizeibeamten, wenn er auch nur ,» einer einfache«
Körperverletzung geführt bat . Zuchthaus ist ferner augedroht
für die leichteren Fälle des Aufruhr» und des Landfriedens»
bruchs und im Hinblick aus Vorkommnisse der letzten Zeit, für
de« aus politischen Beweggrüudeu begangene» erschwert«»
Hausfriedensbruch.

Um die neuen schweren Strafandrohungen mit Nachdruck znr
Geltung zu bringen, hat die Reichsregierung für diejenigen Be¬
zirke, in denen dafür ein Bedürfnis hervorgetreten ist, im Be¬
nehmen mit der zuständigen LandesregierungSonderge¬
richte errichtet . Die Sondergerichtefind Gerichte des Lande ».
Sie arbeiten nach einem beschleunigten Verfahren. Ihre Urteil«
find keinem Rechtsmittel unterworfen u. deshalb sofort mit ihrer
Verkündung rechtskräftig und vollstreckbar. Neben den durch
die Verordnung des Reichspräsidenten neu geschaffene« Tatbe¬
stände» find den Sondergerichten grundsätzlich auch alle leich¬
teren Fälle der im politischen Kampf vorkommenden strafbare«
Handlungen zugewiesen . Fälle von minderer Bedeutung solle«
jedoch in der Regel dem ordentlichen Verfahren zugeleitet wer¬
den.

Es war erwogen, weitere strasverschärfende Bestimmungen ge¬
gen diejenigen zu treffen, die aus dem Hintergrund die Mafien
zu Gewalttätigkeiten aufreizen. Einstweilen ist jedoch von einer
solchen Mabnahme mit Rücksicht darauf abgesehen morde», das»
Paragraph 11 der Verordnung des Reichspräsidenten vom 14.
Juni 1932 bereits Gefängnis nicht unter drei Monaten für de»
androht , der öffentlich zu einer Gewalttat gegen eine bestimmte
Person oder allgemein zu Gewalttätigkeiten gegen Personen
oder Sachen auffordert oder anreizt. Es wird nachdrücklichft da¬
für gesorgt werden , daß diese Strafvorschrift gegen jedermann,
auch gegeu die Presse , die zu einem Teil in letzter Zeit in un¬
verantwortlicher Weise gehetzt hat. unnachfichtlich zur Anwen¬
dung gebracht wird.

In der Bevölkerung sind auch neuerdings von verschiedener
beite Hoffnungen auf eine umfassende Amnestie erweckt morde».
Die Reichsregierung erklärt , daß eine Amnestierung politischer
Straftaten im schroffsten Gegensatz zu ihrer mit den neue « Ver¬
ordnungen verfolgten Absicht stehen würde , politische Gewaltta¬
ten unnachfichtlich mit den schärfsten Mabnahme« zu bekämpfe».
Sie wird diesen Standpunkt jedem etwa auftauchende » Wunsch
nach einer Amnestie mit Nachdruck entgegensetzen.

Verordnung znr Sicherung des inneren Friedens
vom 8. August 1932

Berlin, 9. Aus. Auf Grund des Artikels 48 Absatz 2 der
Reichsverfafiung wird folgendes verordnet:

Die Vorschriften der Verordnung des Reichspräsidenten zur
Sicherung des inneren Friedens vom 29. Juli 1932 (Reichsge¬
setzblatt Teil 1 S . 389) gelten auch für die Zeit vom 12. August
1932 bis zum Ablauf des 31. August 1932.

Verschärfung der Festungshaft
Berlin, 8 . Aug. Im Zusammenhang mit den Maßnahmen des

Reichs gegen den politischen Terror ist eine schon jeir längerer
Zeit vorbereitete, auf dem Gebiete des Strafvollzugs liegend«
Reformarbeit zum Abschluß gebracht worden. Die Reichsregie¬
rung veröffentlicht im Reichsgesetzblatt eine Vereinbarung der
Landesregierungen über den Vollzug der Festungshaft . Die
neuen Grundsätze tragen der erhöhten Bedeutung Rechnung, die
die Festungshaft als Strafe für die leichteren Fälle des Hoch¬
verrats in den Nachkriegsiadren gewonnen bat ; siegestalten de»
Vollzug der Festungshaft strenger , als er bisherwar.

»

Der Wortlaut der neuen Notverordnung
Berlin , 10 . August . Die am heutigen Mittwoch in Kraft

tretende Notverordnung des Reichspräsidenten trägt den
Titel „Verordnung des Reichspräsidenten gegen politischen
Terror vom 9 . August 1932 " und hat folgenden Wortlaut:

„Aufgrund des Art . 18 , Abs . 2 wird folgendes verordnet:
. . . § 1

Mit der Todesstrafe , die das geltende Recht bereits für
den Mord und für das schwere Sprengstoffverbrechen nach
Z 5, Abs . 3 des Sprengstoffgesetzes androht , wird ferner
bestraft:

1 . wer einen Totschlag (HZ 212—215 St .G.B . ) begeht?
als Angreifer aus politischen Beweggründen oder an einem
Polizeibeamten , einer zu dessen Unterstützung zugezogenen
Person oder einen angehörigen der Wehrmacht , die sich in
der rechtmßigen Ausübung ihres Amtes oder Dienstes
befindet;

2 . wer ein Verbrechen der Brandstiftung , der Zerstö¬
rung durch Sprengstoffe oder der Gefährdung eines Eisen¬
bahntransports begeht , sofern es nach den KZ 307 , 311 , 315
Satz 2 St .G .B . mit lebenslänglichem Zuchthaus bedroht ist.

§ 2
Mit Zuchthaus nicht unter 10 Jahren wird bestraft:
1 . wer mit einer Schußwaffe eine Gewalttätigkeit gegen

einen anderen begeht , wenn durch die Tat eine schwere
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Körperverletzung (8 224 St .G .B . j oder der Tod des anderen
oder eines dritten verursacht worden ist;

2 . wer einen Polizeibeamten , eine zu dessen Unter-
Mtzung zugezogene Person oder einen Angehörigen der
Wehrmacht , die sich in der rechtmäßigen Ausübung ihresAmtes oder Dienstes befinden , tätlich angreift , wenn durchdie Tat eine schwere Körperverletzung (8 22 -l St .G .B .) oder
der Tod des Angegriffenen oder eines dritten verursacht
worden ist;

3 . wer bei einem Aufruhr Rädelsführer ist oder Wider¬
stand oder Veamtennötigung begeht (8 115 Abs , 2 StGB . ) ,'

4 . wer bei einem Landfriedensbruch (8 125 St .G .B .)
Rädelsführer ist oder Gewalttätigkeiten gegen Personen
begeht.

8 3
Mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren wird , soweit nicht die

Tat nach anderen Vorschriften mit schwerer Strafe bedroht
ist, bestraft:

1 . wer aus politischen Beweggründen eine gefährliche
Körperverletzung ( 8 223a St .G .B . ) oder eine schwere Kör¬
perverletzung k8 224 St .G .B .) begeht:

2 . wer mit einer Schußwaffe eine Gewalttätigkeit gegen
einen anderen begeht:

3. wer einen Polizeibeamten , zu dessen Unterstützung
zugezogene Personen oder einen Angehörigen der Wehr¬
macht , die sich in der rechtmäßigen Ausübung ihres Amtes
oder Dienstes befinden, tätlich angreift , wenn durch die
Tat eine Körperverletzung des Angegriffenen oder eines
dritten verursacht worden ist:

4. wer abgesehen von den Fällen des 8 2 , 3 und 4 Auf¬
ruhr oder Landfriedensbruch begeht;

5. wer aus politischen Beweggründen einen Hausfrie¬
densbruch mit einer Waffe oder gemeinschaftlich mit einem
anderen oder als Teilnehmer einer öffentlichen Zusammen¬
rottung (8 123 St .G.B .) begeht ; zur Strafverfolgung be¬
darf es keines Antrages.

81
In den Fällen des 88 1—3 dürfen mildernde Umstände

nicht zugebilligt werden.
8 ö

Für die Verbrechen der 88 2—3 sind , soweit nicht die i
Zuständigkeit eines Sondergerichtes begründet ist , die !
Großen Strafkammern zuständig.

86 !
Diese Verordnung tritt mit dem auf ihrer Verkündung >

folgenden Tage in Kraft.
Neudeck, 9 . August 1932 . !
Der Reichspräsident : gez. v . Hindenburg,
Der Reichskanzler: gez. v . Pap e n,
Der Reichsminister des Justiz : gez . E ü r t n e r,
Der Reichsminister des Innern : gez . Frhr . v . Eayl.

Sie rerrvrokte dauern an!
Reue Terrorakte in Oberschlesien

Kleiwitz, g . Aug Am Dienstag früh wurden in Schönwald
auf die Wohnung eines Schuhmachermeisters, der der Zentrums¬
partei angehörr, Pistolen - und Karabinerschüsse abgegeben ; ver¬
letzt wurde niemand

In Hindenburg wurde heute nacht ein Sprengkörper in das
Schaufenster eine - jüdischen Eemischtwarengeschästs geworfen.
Kurz darauf wurde in einem Fenster des Büros der Internatio¬
nalen Arbeiterhilfe ein Sprengterper zur Entzündung gebracht.

Zn Schombeg explodierte auf einem Gartengrundstück ein
Sprengkörper . Zwei Kommunisten wurden als der Tat dringend
verdächtig festgenommen.

In Reichenbach wurde von einem SA . -Mann auf den Redak¬
teur des sozialdemokratischen Blattes „Der Proletarier " ein
Handgranatenanschlag versucht . Die Handgranate explodierte
jedoch vorzeitig und der SA .- Mann erlitt so schwere Verletzungen,
daß er noch in der Nacht seinen Verletzungen erlag.

In Münsterberg erfolgte heute nacht ein Feuerüberfall gegen
das Haus der Münsterberger Zentrumszeitung und gegen ein
Geschäftshaus. Personen wurden nicht verletzt.

In Strehlen wurden die Schaufenster von zwei jüdischen Kauf-
leuten durch Steinwürfe zertrümmert.

In Waldenburg wurden heute nacht wegen unbefugten Waffen¬
besitzes elf Angehörige der NSDAP , festgenommen. Man fand
bei rhnen zwei Trommclrevolver , eine Selbstladepistole und ver¬
schiedene Schlagwerkzeuge.

Auf das Haus des Gemeindevorstehers in Markowitz, eines
bekannten Polenführers , wurde heute nacht ein Handgranaten¬
anschlag verübt.

In Hirschberg wurde in der vergangenen Nacht gegen das
städtische Kunst- und Vereinshaus , ein nationalsozialistisches Ver¬
kehrslokal, ein Bombenanschlag verübt . An einer Seite des
Hauses explodierte eine Bombe und richtete große Verwüstun¬
gen an.

Anschläge in Ostpreußen
Ortelsburg , 9 Aug. Die Wohnung eines früheren kommu¬

nistischen Stadtverordneten , der inzwischen zur SPD . übergetre¬
ten ist. wurde heute früh . beschossen . Getroffen wurde niemand.

In Marienburg wurde in der Nacht zum Dienstag auf dt«
Wohnung eines Bäckers ein Bombenattentat verübt . Der 8jäh-
rige Sohn des Bäckers wurde durch Sprengstücke am Kopf schwer
verletzt. Der Bäcker gehörte keiner Partei an und betätigt sich
auch nicht politisch

*
Ein Neichsbannermann erschossen

Küpper b . Seidenberg , 9 Aug. Aus Len Reichsbannermcm«
Maurer Hoffmnn , Vater von vier Kindern , wurden nachts aus
nächster Nähe zwei Schüße abgefeuert Er starb im Krankenhaus.

Bombenanschlag ans den Stettiner sozialdemokratische«
^Volksboten"

Stettin , 9 Aug. Aus einem fahrenden Auto wurde am
Dienstag früh kurz vor 3 Uhr auf das Verlagshaus des sozial¬
demokratischen „Volksboten " eine Dynamitbombe geschleudert,
d*i-ch die die großen Schau . rscheiben , die Eingangstüre und

Schwurzmtlder Tageszeitung „>»» de» Tauneu"

zahlreiche Linrlchtungsgeg . se der Geschäftsstelle sowie zahl¬
reiche Schaufensterscheiben in oen umliegenden Häusern zerstört
wurden . Personen sind nicht zu Schaden gekommen . Di« poli¬
tische Polizei ist mit der Aurklärung des Falles beschäftigt.

Partei-Aufrufe in Ostpreußen
Aufruf der NSDAP , in Königsberg

Königsberg , 9. Aug. Der Gauleiter der NSDAP . Erich Koch,
veröffentlicht einen Aufruf , in dem es beißt : In diesen Tagen
entscheidet sich unser Kampf um di; Macht. In diesen Tagen
beißt es daher unter allen Umständen die Nerven zu behalten.

Parteigenossen ! Die Diszivlin der SS . und SA . und jedes
einzelnen von Euch war all die Jobre bewundernswert . Sie ge¬
rade war es. die uns im ganzen Reich in so überwiegendem Maße
das Vertrauen des Volkes aller Schichten zufübrte . Es gilt des¬
halb , sie auch weiterhin unter allen Umständen zu bewahren.
Mögen die Anforderungen , die an sie gestellt werden, noch so
schwer sein. Ich erwarte deshalb von Euch absolute Diszivlin und
absolutes legales Verhalten . Ich erwarte von Euch , daß Jbr den
Behörden , vor allem der Polizei , keinerlei Schwierigkeiten macht,
wenn sie ihres Amtes walten.

*

Appell der gewerkschaftlichen Spitzenorgamsationen
Königsberg . 9. Aug . Die gewerkschaftlichen Svitzenorsanisa-

tionen Ostpreußens richten an alle ordnungs - und friedliebenden
ostvreußischen Volksgenossen einen dringenden Avvell. in dem
es u . a. beißt:

Seit der Reichstagswahl am 31 . Juli 1932 wird die ohnehin
schon in schwerer wirtschaftlicher Bedrängnis befindliche Pro¬
vinz Ostpreußen beherrscht von dem Terror aufgehetzter Men¬
schen und haben einen derartigen Grad von Unsicherheit er¬
zeugt, daß in aller Kürze mit einem völligen Zusammenbruch
unserer ganzen ostvreußischen Wirtschaft gerechnet werden muß.
Ausgabe und Pflicht aller ostpreußischen Volksgenossen ist es.
mit Einsetzung ihrer ganzen Person diesem Zustand ein Ende
zu bereiten . Von den staatlichen Aufsichtsorganen wird verlangt,
daß sie in stärkerer Werse als bisher erstens tür die Aufklärung
Ser bisherigen Anschläge sorgen, zweitens alle staatlichen Macht¬
mittel rücksichtslos einsetzen , drittens durch geeignete Maßnah¬
men dafür zu sorgen, daß die durch Liese Zustände entstandenen
wirtschaftlichen Schäden und Nachteile abgewendet werden.

Zahlungseinstellung
-es Veantten-Wirtschafts -Verems

Berlin , 9 . Aug . Der seit 3V Jahren bestehende Beamten -Wirt»
jchaftsoerein zu Berlin Hat sich genötigt gesehen , seine Zahlungen
einzustellen.

Der Beamtenwirtschaftsverein zu Berlin e . G . m .b .H .. Berlin,
hat sich im Interesse der Sicherstellung ihrer Gläubiger , in erster
Linie ihrer Sparer , genötigt gesehen , die Zahlungen einzustellen.
Sie erstrebt einen Vergleich, der auf eine volle Befriedigung
besonders der Spargläubiger abzielt . Die gegenwärtige Jlliqui-
Lität der Genossenschaft ist auf die Schrumpfung des Sparkassen-
bestandes zurückzuführen. Die Genossenschaft hatte 1929 einen
Sparkasienbestand von 18,5 Millionen RM ., von dem damals
die Hälfte flüssig gehalten war . Da der Sparkasienbestand heut«
noch 8 Millionen RM . beträgt , sind unter Berücksichtigung de,
seit April 1929 zugeschriebenen Zinsen rund 11 Millionen RM.
bar zur Auszahlung gelangt . Die Vorbereitungen zur Ein¬
leitung des gerichtlichen Vergleichsverfahrens find im Gange.
Der Warenverteilungsvertrieb wird uneingeschränkt aufrecht-
erhalten.

Rems vom Zagr
Herbstmanöver der Reichswehr

Berlin , 9. Aug. Teile der 1 . und 2. Kavalleriedivifion
und der 3. brandenburgischen Infanteriedivision werden
vom 19. bis 22. September eine größere Herbstübung hal¬
ten , bei der an einem Tage der Reichspräsident und Eene-
ralfeldmarschall v . Hindenburg als Oberbefehlshaber
der Reichswehr teilnehmen wird . Das Manöver wird in
de . Nähe von Frankfurt a . d . Oder stattfinden und mit ei¬
ner größeren Uebersetzungs Übung der Kavallerie verbun¬
den iein.

Aufhebung der Kreisregierung von Niederbaqera
München, 9 . Aug. Der bayerische Staatsgerichtshof hat

die Verfassungsmäßigkeit der bayerischen Notverordnung
betreffend die Aufhebung der Kreisregierung von Nieder¬
bayern unter Zurückweisung der Einsprüche der Stadt
Landshut und des Kreises Niederbayern bestätigt.

Rücktritt des chinesischen Kabinetts
Raukulg, 9 . Aug. Da Wangtschingwei bei seinem Rück¬

tritt deharrte , ist Las Eesamtkabinett znrückgetreten . Die¬
sem Beschluß haben sich auch die in Nanking amtierenden
Minister angeschlossen.

Liebes -Tragödie
Paris , 8 . August . Ein Selbstmord des mit Philippe Berthe¬lot , dem Generalsekretär des französischen Außenamtes , nahe ver¬

wandten Marineoffiziers Victor Point erregt hier größtes
Aufsehen. Point unterhielt zu der Schauspielerin und Film¬
künstlerin Alice Cocea seit vier Jahren intime Beziehungenund war entschlossen , seine Geliebte nach Erledigung des Schei-
dungsverfahrens zu heiraten . Vor einigen Tagen wurde der
Seeoffizier nach Paris gerufen , um über eine diplomatische Mis¬
sion zu verhandeln . Point hat bereits einige wichtige Aufträgedes Äußenamtes und des Marineministeriums erfolgreich erle¬
digt . Bei feiner Rückkehr nach Cannes fand er seine Freundin
von zahlreichen Verehrern umgeben , und es kam sofort zu schwe¬ren Auseinandersetzungen . Sonntagnachmittag erschien Point
aus der Jacht „Blue Crest" , wo sich Frau Cocea mit ihren
Freunden befand . Von dem Seeoffizier scharf interpelliert , wollte
sie sich einer Aussprache entziehen und vertröstete Point auf eine
spätere Zusammenkunft in Cannes . Statt aller Antwort zogPoint einen Browning aus der Tasche . Die Schauspielerin ent¬
riß ihm die Waffe und warf sie in das Boot , mit dem der See¬
offizier gekommen war . Im selben Augenblick sprang Point in
das Boot , ergriff die Waffe und richtete den Lauf gegen seinen
geöffneten Mund.

Nr . 185

! Aus Eta-t und Land
! Altensteig , den 10 . August 1932.
! Amtliches . Die Bewerber um die Försterstellen Agenbach,

Forstbezirks Hofstett ; Lippach, Forstbezirks Bopfingen ; Vaihin-
gen-Reichsbahnhof , Forstbezirks Bietigheim , haben sich inner¬
halb 14 Tagen auf dem Dienstweg bei der Forstdirektion zu

f melden.
— Reisevergütungen bei der Schlachtvieh- und Fleischbe¬

schau. Nach einer demnächst im Regierungsblatt erscheinen¬
den Verordnung des Innenministeriums vom heutigen
Tage haben die für die Schlachtvieh- und Fleischbeschau be¬
stellten Personen vom 1 . September ds . Js . ab bei Verrich¬
tungen außerhalb ihres Wohnorts nur Anspruch aus Reise¬
vergütung , wenn die Entfernung mindestens 2 Kilometer
von der Grenze des geschlossenen Wohnbezirks des Wohnorts
beträgt.

Nagold , 10 . August . Die Gewerbe - Ausstel¬
lung Nagold ein voller Erfolg, und ein Beweis
dafür , was gesunder Geist und ernste Zusammenarbeit ver¬
mögen. „Allen Gewalten zum Trotz sich erhalten " war das
Leitmotiv , das Handwerk und Gewerbe im Bezirk Nagold
bewog, eine große Gewerbeausstellung aufzubauen . Und
wirklich — das Werk gelang und ist von Erfolg gekrönt.
Tagtäglich kommen zahlreiche Omnibusse aus ganz Süd-
deutschkand , ein Kraftwagen reiht sich vor den Ausstel-
lungsgebüuden an den anderen und die Züge in Richtung
Nagold sind über besetzt. Wen man auch zur Aeußerung
über die Ausstellung ausfordern mag , jeder ist des Lobes
voll und man muß hieraus weiter entnehmen , daß eine
Bezirks - Eewerbeausstellung noch niemals etwas derartig
Großartiges und Vielseitiges zu bieten vermochte. Gesamt¬
ausbau und Qualität des Gebotenen sind nicht zu überbie¬
ten , das ist das Urteil erfahrener Ausstellungsfachleute.
Daß natürlich gewisse Berufszweige , wie z . B . die Schrei¬
nereien und die damit verwandten Berufe ein Hauptkon¬
tingent darstellen , ist bei der gewerblichen Struktur des
Bezirks selbstverständlich, aber vielleicht ist es gerade das,
was so zugkräftig ist und man darf sagen, daß gerade von
den Schreinereien mit über 60 Zimmern hervorragendes
geboten wird . Die Ausstellung ist von 150 Ausstellern
aller Branchen beschickt und dauert bis Montag , den
15 . August einschließlich ; jeder , der es irgend machen kann,
sollte sich einen Besuch Nagolds nicht versagen . Hat er auch
vielleicht kein ausgesprochenes Interesse am Kauf , so darf
er sicher sein , daß er einerseits Anregungen bekommt und
andererseits das Bewußtsein mir nach Hause nimmt , daß
des Deutschen Fleißes , Geist und Können noch eine unge¬
heure Kraft in sich bergen , die uns hoffnungsfreudig auf
kommende Zeiten schauen lassen. Die großzügig aufgebaute
Eewerbeschau wurde von Wirtschaftsminister Dr , Maier
eröffnet und von Reichsarbeitsminister Dr . Schaffer als
eine Glanzleistung schwäbischen Handwerkerfleißes bezeich¬
net . Heute besuchte der Präsident des Landesgewerbe¬
amts v . Jehle die Ausstellung , er gab seinem Beifall unum¬
schränkt Ausdruck und wünschte insbesondere , daß die Ge¬
werbeoereine des Landes einen Besuch nicht versäumen
sollten , weil ihnen noch nirgends so reiche Anregung gege¬ben wurde . — Die Gewerbe - Ausstellung wurde
gestern von den Gewerbevereinen Ebingen , Tailfingen,
Winterlingen und Metzingen besucht.

Oberschwandorf, O . A . Nagold , 8 . August . (Verschüttet .,
In dem von der hiesigen Gemeinde neuangelegten Stein¬
bruch wurde am Samstag der 30 Jahre alte , verheiratete
Eottl . Bessey von plötzlich abrutschenden Gesteins¬
und Erdmassen vollständig verschüttet. Den andern
Arbeitern gelang es, den Bedauernswerten alsbald zu be¬
freien . Er wurde mit doppeltem Oberschenkelbruch und
zahlreichen leichteren Verletzungen ins Bezirkskrankenhaus
nach Nagold eingeliefert.

Neuweiler , 8 . August. (Tragischer Tod .) Von einem
tragischen Geschick wurde letzte Woche hier der allgemeinbeliebte und geschätzte Lammwirtssohn PhilippVurg-
Hardt ereilt . Derselbe erkrankte vom Montag auf Diens¬
tag an Vergiftungserscheinungen, denen er nach
zwei Tagen nach qualvollen Schmerzen erlag. Die Staats¬
anwaltschaft hat durch Sektion der Leiche eine Unter¬
suchung eingeleitet , die bis jetzt noch nicht abgeschlossen ist.

Calw , 9 . August . (Fremdenverkehr .) Mit Eintritt
besserer Witterung hat auch der Fremdenverkehr zugenom¬men. Die Zahl der ständigen Kurgäste ist erfreulicher¬
weise gewachsen und die Gasthäuser haben zum Teil ihre
Zimmer voll belegt . Nicht so zufrieden sind die Inhaber
von Privatzimmern , an denen in diesem Jahr weniger
Bedarf ist , da der Verkehr nicht so stark ist wie in den Vor¬
jahren . Es ist zu hoffen, daß bei Fortdauer guter Witte¬
rung die Saison einen befriedigenden Verlauf nehmen
wird.

Birkenfeld , 9 . August . (Schwerer Sturz . ) Gestern mit¬
tag fuhr der 33jährige verheiratete Karl Rochon von
hier , wohnhaft in Dietlingen , mit seinem Fahrrad die
Bahnhofstratze hinunter . Am Bogen unterhalb des Hotels
zum „Schwarzwaldrand " verlor Rochon die Herrschaft über
sein Rad und stürzte so unglücklich , daß er mit schweren
Verletzungen am Kopf ins Krankenhaus nach Pforzheim
gebracht werden mußte.

Herrenalb , 9 . August. (Ein guter Fang .) Ein seltenes
„Petri Heil" hatte der Fischer der hiesigen Hoteliervereini¬
gung , Willy Waidner, indem er gestern in der Alb —
nahe der Dobelbachmündung — eine Forelle im Ge¬
wicht von mehr alsfünfPfund fing . Der wunderbare
Fisch ist 64 Zentimeter lang und schwimmt zurzeit im Fisch¬
trog von Mönchs „Posthotel "

, wo er den Besuchern des
Hotels vorerst bereitwilligst gezeigt wird , ehe er den Weg
allen Fleisches geht . Ein so großes Exemplar ist hier seit
vielen Jahren nicht gefangen worden , doch zeigt dieser Fang
wieder einmal , daß sich selbst so große Fische auch in kleinen
Wassern wie die Alb halten können. Wie viele kleinere
Fische mag wohl dieser Riese unter seinen Brüdern im
Laufe seiner ungefähr zehn Lebensjahre vertilgt haben ? !

Sulz a . N . , 9 . August. (Vesitzwechsel.) Das an der Ecke
Sonnen - und Hauptstraße gelegene Wohn - und Geschäfts¬
haus des Photographen Erich Spellenberg (früher Koch)
kam bei der Zwangsversteigerung in den Besitz des Uhr-
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machers und Optikers Hermann Rumpel von hier.
Kaufpreis 16 OVO Mark.

Oberdigisheim , O .A . Balingen , 8 . August . Von der
Gemeinde wurden 100 Festmeter zum Fällen und Auf¬
breiten im Abstrich vergeben . Es wurde hiebei in einem
Mast abgeboten , dast von Verdienst kaum mehr die Rede
fein kann . Für die ersten 50 Festmeter war das niederste
Angebot 78 Pfg . samt Entrinden . Für den zweiten Posten
wurde das gleiche Angebot gemacht. Das Raummeter
Brennholz wird in der ersten Abteilung um 80 Pfg . , in
der zweiten um 99 Pfg . aufbereitet.

Schwenningen , 9 . August . (Ein Hund dringt in eine
Schafherde.) Am vergangenen Dienstagabend drang ein
deutscher Schäferhund in die im Pferch bei der Früh¬
lingshalde in Schwenningen befindliche Schafherde
ein , zersprengte die Herde und verletzte, wie bis jetzt fest-
gestellt wurde , drei Schafe schwer, so daß sie jeden¬
falls geschlachtet werden müssen , und ein Schaf bis jetzt
nicht ausgefunden werden konnte . Eines der verletzten
Schafe wurde in der Lehmgrube an der unteren Ziegelei
aufgefunden . Der in der Nähe befindliche Schäfer hat den
Hund durch Schüsse vertrieben , konnte aber dessen Besitzer
nicht feststellen. Der Besitzer wurde nun ermittelt . Er
hat für den Schaden von etwa 150 Mark aufzukommen.

Tailfingen , 9 . Aug. (SchwereVerkehrsunfälle .)
Vormittags stieß ein Motorradfahrer mit einem Omnibus
zusammen und erlitt einen schweren Schädelbruch. — Ein
weiteres Verkehrsunglück mit tödlichem Ausgang ereignete
sich in der Neuweiler Straße . Ein Vurladinger Personen¬
kraftwagen kreuzte einen Lastwagen , an den sich drei junge
Leute aus Ringingen auf Fahrrädern angehängt hatten.
Im Moment des lleberholens liest der mittlere der Rad¬
fahrer den Kraftwagen los , blieb zurück und stieß so mit
dem Personenwagen zusammen. Er erlitt schwere Verletzun¬
gen, die seinen sofortigen Tod herbeiführten

Balingen , 9 . Aug . (Tödlicher Unsall . ) Auf der
Landstraße Balingen -Frommern fuhren Landwirt Götz und
noch ein Landwirt aus Weilheim mit ihren Fuhrwerken.
Bei der Brücke oberhalb der Lochenstraße kam ihnen ein
Auto entgegen. Beim Ueberholen wurde Eötz von dem
Auto erfaßt und mitgeschleift , bis der Führer den Wagen
stellen konnte. Mit einem Oberschenkelbruch und verschiede¬
nen Rippenbrüchen , die die Lunge verletzt hatten , wurde
der Schwerverletzte sofort in das Balinger Bezirkskranken¬
haus gebracht, wo er starb , lieber die Schuldsrage sind noch
Erhebungen im Gange.

Winterlingen OA. Balingen , 9 . Aug . (TödlicherMo-
torradunfall .) Samstag nacht verunglückte der 17-
jährige Mechanikerlehrling Eugen Blickle von hier mit dem
Motorrad tödlich . Er fuhr zwischen Veringenstadt und Ve-
ringendorf beim Ueberholen eines Autos auf einen Baum
auf , brach das Genick und blieb tot auf dem Platz liegen.

Stuttgart , 9 . Aug . (Ausstellung .) Vom 3 . bis 18.
September findet in den Ausstellungshallen am Gewerbe-
halleplall eine Ausstellung neuzeitlicher Werbung
und Bürotechnik statt . Der Deutsche Reklameverband
— seine Reichstagung findet während der Ausstellung vom
9 . bis 11 . September in unserer Landeshauptstadt statt —
beteiligt sich an der Ausstellung , ebenso der Bund Deutscher
Gebrauchsgraphiker , der das künstlerisch gestaltete Werbe¬
mittel zur Schau stellen wird . Im Hinblick auf die wirt¬
schaftliche Bedeutung dieses Ausstellungsunternehmens hat
Wirtschaftsminister Dr . Maier das Ehrenpräsidium über¬
nommen.

Leonberg, 9 . Aug . (Eine gemeine Tat .) Eine hie¬
sige Arbeiterfamilie hatte 2 )L Zentner Träuble gemostet,
um im Winter ein Getränk im Hause zu haben . Die Bütte
stand vor dem Hause. Heute nacht beging jemand , den an¬
scheinend der Neid nicht schlafen ließ , die unglaubliche Nie¬
dertracht , den Zapfen aus dem Mostfaß zu ziehen , sodaß der
gesamte Most ausgelaufen ist.

Erbstetten OA . Marbach , 9 . Aug . (Brand . ) In der
Scheuer von Krauter Wwe . brach Feuer aus , das auch das
Wohnhaus ergriff und in kurzer Zeit zum größten Teil ver¬
nichtete. Die Feuerwehr konnte das Feuer auf den Herd
beschränken.

Hall , 9 . Aug . (DasKindundsichselb st getötet .)
Zn einem Anfall von Schwermut entleibte sich morgens die
anfangs der 40er Jahre stehende Bäckermeistersehesrau K.
mit einem Messer , nachdem sie zuvor ihr drei Wochen altes
Kind getötet hatte . Die Eheleute lebten in glücklichen Ver¬
hältnissen. Finanzielle Schwierigkeiten waren sicher nicht
die Ursache der unglücklichen Tat . Die Familie hat noch drei
Kinder.

Hebsatz , O .A . Schorndorf , 8 . August . (Aufsehen erre¬
gender fingierter Diebstahl .) Beim hiesigen Kirchenpfle¬
ger und Darlehenskassenrechner sind angeblich zwei Ein¬
brüche verübt worden , wobei etwa 1500 Mark entwendet
wurden . Die Untersuchung zeitigte nun , daß der Rechner
und Kirchenpfleger am 1 . August vorläufig festgenommen
und nach Schorndorf verbracht wurde . Am andern Tag
gestand er den fingierten Diebstahl und gab an , das Geld
in der Scheuer vergraben zu haben . Bei der Durchsuchung
des Anwesens fand man auch ein paar Gewehre, darauf¬
hin Nannte der Mann weitere Waffenbesitzer , bei denen
am Mittwochfrüh durch ein stärkeres Landjägeraufgebot
etwa zwanzig Gewehre abgeholt wurden . Die Waffen
sollen aus der Zeit der Einwohnerwehren stammen.

Aus Baden
Mösbach (bei Achern) , 8 . August. Am Sonntagvormittag

gegen S Uhr erschoKim Verlaufe einer Auseinandersetzung der
40jährige Landwirt Lienhard Böhlert seinen Nachbarn, den
54 Jahre alten Landwirt August Lemminger mit drei
Revolverschüssen, von denen einer den Arm, einer den
Rücken und der dritte die Halsschlagader traf . Der Erschossene !
hinterläßt Frau und drei Kinder. Die Ursache zu den Streitig - !
ketten liegt schon Jahre zurück . Lemminger hatte von Böhlert
ein Grundstück gekauft und mußte durch den Torweg des Böh¬
lert mit seinen Fuhrwerken sichren , um zu seinem Grundstück zu
kommen . Daraus sind Streitigkeiten entstanden, die immer
schärfere Formen annahmen. Lemminger ist schon einmal von !
Böhlert mit der Axt niedergeschlagen worden. I
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Zur Reichstagsroahl
Stuttgart , 9 . Aug. Das endgültige Ergebnis der Reichstags¬

wahl ist iw 31. Wahlkreis (Württemberg und Regierungsbezirk
Sigmaringen ) folgendes:
Gesamtzahl der Stimmberechtigten abzüglich derer , die

einen Stimmscheinen erhalten haben .
Zahl der abgegebenen Stimmscheine . .
Zahl der abgegebenen Stimmen insgesamt
Zahl der ungültigen Stimmen . . . .
Zahl der gültigen Stimmen.

Auf je 69 090 abgegebene gültige Stimmen kommt ein Ab¬
geordneter.

Es entfielen:
gültige

Auf den Kreiswahlvorschlag Stimmen
Nr. 1 Sozialdemokr. Partei Deutschl . 247 651
Nr. 2 Nationalsozialist . Deutsche Ar¬

beiterpartei (Hitlerbewegung)
Nr. 3 Kommunistische Partei Deutschl.
Nr. 4 Württembergische und Hohen-

zollerische Zentrumspartei
Nr. 5 Deutsch,nationale Volkspartei

5a Radikaler Mittelstand
6 Deutsche Volkspartei
7 Reichspartei des deutschen Mit¬

telstandes (Wirtschaftspt. e . V .)
8 Deutsche demokratische Partei

Württemberg und Hohenzollern
Nr . 11 Christlich -sozialer Volksdienst

( Evang. Bewegung)
Nr . 11a Volksrechtpartei
Nr. 12 Deutsche Bauernpartei
Nr. 14 Bauern- und Weingärtnerbund
Nr . 17 Sozialistische Arbeiterpartei

Deutschlands
Nr. 2V Deutsche sozialistische Kamvf-

bewegung
Nr. 24 Kampfgemeinschaft der Arbeiter

und Bauern
Rr . 26 Eerechtigkeitsbewegungfür Par¬

teienverbot — gegen Lohn - , Ge¬
halts - und Rentenkürzungen —
für Arbeitsbeschaffung

Nr . 28 Interessengemeinschaftd . Klein¬
rentner und Jnflationsgeschädigten

Nr. 29 Arbeit - » . BauernparteiDeutsch¬
lands , christlich- radikale Volks¬
front

Nr. 39 Landwirte, Haus- u . Grundbesitzer
Nr. 31 Nationalsozialistische Kleinrent¬

ner , Jnflationsgeschädigte und
Vorkriegsgeldbesitzer

Nr. 32 Nationalsozialistischer enteigne-
ter Mittelstand

Nr 33 Nationalsozialistische Handwer¬
ker , Handel - » . Gewerbetreibende

Nr. 34 NationalsozialistischeKriegsteil¬
nehmer , Kriegsbeschädigte und
Kriegerhinterbliebene

Nr. 35 NationalsozialistischerVolksbund
für Wahrheit und Recht

Die Reststimmen wurden dem Reichswahlleiter überwiesen.
Unter Berücksichtigung der im 16 . Wahlkreisverband Würt¬

temberg-Baden auf die verbundenen Kreiswahlvorschläge ge¬
fallenen Reststimmen wurden im 31 . Wahlkreis vorbehältlich
der entsprechenden Mitteilung des Reichswahlleiters den nach¬
stehenden Kreiswahlvorschlägen je ein Abgeordnetensitz zugeteilt:
Nr. 5 Deutschnationale Volkspartei.
Nr 8 Deutsche demokratische Partei Württemberg-Hohenzollern.
Nr . 11 Christlich -sozialer Volksdienst (Evang . Bewegung ) .

Mithin sind im 31 . Wahlkreis Württemberg als gewählt zu
betrachten vom Kreiswahlvorschlag
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Nr . 1 Sozialdemokratische Partei Deutschlands: Keil . Roßmann.
Dr. Schumacher und Hildenbrand;

Nr. 2 Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (Hitlerbe¬
wegung) : Dreher, Grund , von Jagow , Kiehn, Stehle,
Zeller und Mälzer:

Nr . 3 Kommunistische Partei Deutschlands: Frau Zetkin und
Buchmann,

Nr. 4 Württ. und Hohenzollerische Zentrumspartei : Dr. Bolz,
Farny , Groß . Wiedermeier und Ott:

Nr . 5 Deutschnationale Volkspartei : Dr. Wider:
Nr 8 Deutsche demokratische Partei Württemberg und Hohen¬

zollern : Dr. Heuß:
Nr. 11 Christlich - sozialer Volksdienst (Evangelische Bewegung) :

Simpfendörfer.
Nr . 14 Bauern - und Weingärtnerbund: Haag.

Auf die übrigen Krsiswahlvorschläge entfällt kein Abgeord¬
netensitz.

Der Kreiswahluusschuß stellte die Reihenfolge der Ersatzmän¬
ner für die gewählten Abgeordneten entsprechend der Reihen¬
folge aus den zugelassenen Kreiswahlvorschlägen fest.

Tagung der württ . Bienenzüchter ^
Stuttgart , 9 . Aug . Am Sonntag fand hier die Vollversamm¬

lung des Württ . Jmkervereins statt . Sie war aus allen Teilen
des Landes sehr gut besucht und stand unter der Leitung von
Oberlehrer Rentschler -Stuttgart . Das Innenministerium war
durch Oberregierungsrat Dr . Gminder , die Landwirtschaftskam - ,>mer durch OberlandwirtschaftsratBazlen, das ärztliche Landes- f
untersuchungsamt durch Obertierarzt Dr. Maier vertreten, s
Außerdem waren noch anwesend Vertreter der Stadt Stuttgart , s
des Württ. Obstbauvereins, des Deutschen Imkerbundes, sowie i
der Bienenzüchtervereinein Baden und Bayern . Der Vorsitzende I
erstattete den Jahresbericht. Er bezeichnete die Aussichten für <
das laufende Jahr sehr trübe . Infolge von Mißernten und Weg - !
fall des steuerfreien Winterzuckers ist die Völkerzahl des Landes
nach der letzten Zählung am 11 . Dezember von 154183 im Vor¬
jahre auf 136 955 gesunken. Große Sorgfalt wurde der Jmker-
schulung gewidmet. Reibungslos vollzog sich die Einführung der
landesgesetzlichen Regelung der Bienenkrankheitebehandlung, wo¬
mit der Staat den Imkern einen großen Dienst erwiesen hat.

Verband zählt 13 999 Mitglieder. Der Beitrag konnte etwas
ermäßigt werden . Privatdozent Dr. Vranscheidt vom Botanischen !
Institut der Universität Würzburg hielt einen Vortrag beson¬
ders über die Frage der Blütenbefruchtungder Obstbäume durch ,die Honigbiene. '

Kleine Rockrirbten aus oller Welt
149 Pistolen in Zwickau gefunden. Die in Zwickau bei

Reichsbannerangehörigen seit einigen Tagen durchgeführte Waf¬
fensuche war sehr erfolgreich . Es wurden 149 Pistolen und 7999
Schuß Munition gefunden.

Hakenkreuzflagge auf dem Schweriner Landtagsgebäude.
Der nationalsozialistische Landtagspräsident Krüger hat
angeordnet , daß an Tagen , an denen Landtagssitzungen
stattfinden , neben den mecklenburgischen Landesfarben das
Landtagsgebäude mit der Hakenkreuzflagge beflaggt wird.
Die nationalsozialistische Hakenkreuzfahne ist heute morgen
aufgezogen worden.

Niesenrazzia im Hamburger Eiingeviertel . Im Hambur¬
ger Eängeviertel , das in letzter Zeit vielfach der Ausgangs¬
punkt von llqruhen gewesen ist und in dem schon des öfte¬
ren Polizeibeamte angegriffen und in verschiedenen Fällen
tödlich verletzt wurden , nahm die Polizei heute in den frü¬
hen Morgenstunden eine ganz groß angelegte Durchsuchung
vor . Es wurden 16 Handschußwaffen, drei Militärgewehre,
2 Jagdgewehre , 7 Seitengewehre , zahlreiche EummiknüppA.
teilweise mit Blei - bezw . Eisenfüllung versehen, Stahltros¬
sen, Eisenknüppel, Dolche , Schlagringe und große Mengen
Munition beschlagnahmt. Bei der Durchsuchung wurden
gleichfalls umfangreiche Schriften hochverräterischen In¬
halts gefunden und beschlagnahmt. Etwa 50 Personen wur¬
den sistiett. Ferner wurde im Kornträgergang eine Falsch¬
münzerwerkstatt ausgehoben und die Falschmünzer verhaf¬
tet.

Die Stadt Ribnitz wird gepfändet . Die Stadt Ribnitz in
Mecklenburg-Schwerin hat Kon ' angemeldet . Zur Siche¬
rung ihrer Forderungen haben nunmehr zwei Rostocker
Kohlenlieferanten eine Pfändung gegen die Stadt durchge-
sührt . Der Gerichtsvollzieher in Begleitung eines Ribnitzer
Stadtrats erschien im städtischen Torfmoor , wo 69 Torfla¬
ger mit dem amtlichen Pfandsiegel versehen wurden.

Verbrechen an einem Staatsanwalt ? Seit dem 29 . Juli
wird der 32jährige Staatsanwalt Dr . Gerhard Zischang,
der zur Staatsanwaltschaft beim Landgericht in Leipzig
gehört , vermißt . Sowohl seine persönlichen, wie auch seine
dienstlichen Verhältnisse sind vollkommen geordnet . Es läßt
sich deshalb keinerlei Grund dafür annehmen , daß Selbst¬
mord vorliegt . Man rechnet damit , daß an dem Staatsan¬
walt ein Verbrechen begangen worden ist.

Schweres Grubenunglück bei Dortmund — Drei Tote.
Im unterirdischen Betrieb der Zeche Kaiserstuhl 2 waren
am Samstag drei Bergleute durch Zubruchgehen eines Koh¬
lenpfeilers verschüttet worden . Die Rettungsarbeiten ge¬
stalteten sich sehr schwierig , da dauernd Gesteinsmassen nach¬
stürzten . Erst in der Nacht zum Sonntag konnten der Berg¬
mann Watermann und der Bergmann Vaumgart tot ge¬
borgen werden . Der dritte Verunglückte, der Hauer Sender,
wurde gleichfalls tot geborgen.

Schweres Verkehrsunglück in Spanien . Ein folgenschwe¬
res Verkehrsunglück ereignete sich in der Nähe von Eala-
manca . Wie aus Madrid berichtet wird , stürzte ein mit 26
Personen besetzter Auotobus , der Ausflügler nach Sala-
manca zurückbringen wollte , in eine 30 Meter tiefe Schlucht,
da die Bremsen versagt hatten . Von den Insassen fanden
sechs den Tod, alle anderen wurden schwer verletzt.

Eine rumänische Stadt in Flammen . Nach einer Meldung
aus Bukarest, wurde die Stadt Botosani durch eine Feuers¬
brunst zum Teil zerstört. Im Arbeiterviertel der Stadt ent¬
standen aus bisher unbekannter Ursache an mehreren Stel¬
len gleichzeitig Brände . Das Feuer griff mit rasender
Schnelligkeit um sich Eine halbe Stunde später standen 34
Srraßenzüge in Flammen . Bisher sind 13 Todesopfer fest-
gestellt worden , darunter mehrere Kinder . Bei den Losch-
arbeiten explodierte in einem Fabrikhof ein Faß Benzin.
Der Feuerwehrkommandant und drei Feuerwehrleute wur¬
den erheblich verletzt. Nur ein plötzlich einsetzender heftiger
Regenschauer rettete die ganze Stadt vor der Vernichtung.

M dem Sertchttsmü
Ein beachtenswertes Urteil

Vor Sem Bonner Landgericht ist in diesen Tagen ein
langjähriger Rechtsstreit zu Ende gegangen, den ein rheinischer
Landwirt gegen die Saatstelle der Landwirtschaftskammer in
Bonn geführt hat . Es handelt sich um die Frage der Lieferung
einwandfreien Saatgutes (Saatkartofseln) seitens der
Kammer. Nunmehr ist — nachdem die Sache bereits das Ober¬
landesgericht Köln beschäftigt hat — seitens des Landgerichts
Bonn sestgestellt worden, daß die Kammer statt des zugesagten
besten Saatgutes ein minderwertiges Sortengemisch geliefert
und die Saatstelle daher dem betroffenen Landwitt allen Scha¬
den (etwa 63 999 Mark ! ) zu ersetzen hat.

AMI nnt LeMr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 9. Aus. Weizen märk. 215 bis
217 Roggen märk. 169—162, Futtergerst» 159—171 Weizen¬
mehl 29—33, Roggenmehl 22.99—24 . Wetrenkleie 11 .25—11 .59
Roggenkleie 9 .99—19 .19 , kleine SveiseerVsen 21—24, Futtererb^
sen 14—17 .59. Allgemeine Tendenz : « att.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 9. August

Zugetrieden: 28 Ochsen, 57 Bullen . 399 Jungbullen . 388 Jung-
rmder . 119 Kube , 1514 Kälber, 2431 Schweine. 7 Schafe . Unver¬
kauft : 2 Ochsen. 19 Jungbullen . 32 Jungrinder . 19 Kälber, 89
Schweine.

ausgem. 39—34 (uno.) . vollfl . 25—28 (unv .) , fl.
22—24 (unv .) .

Bullen: ausgem. 23- 24 (unv.) , vollfl . 21- 22 (unv .) . fl.
19—20 (unv .) .
^ unsrinder: ausgem. 34—37 (unv.) , vollfl. 28 - 32 (27
bis 31) . fl . 24—27 (24—26 ) .

Kühe: ausgem. 22—27 (unv.) , vollfl . 17—29 ( unv .) , fl . 12
bis 14 (unv.) , ger . 9—11 (unv .)

friste Mast - und beste Saugk. 33—36 (34—361,
Mittl. 27—31 ( unv .) , ger . 23—26 (24—26)

Schweine: über 399 Psd . 51—52 (59) , von 249—399 Pfd.
51—52 ( 59 ) . von 299 - 249 Pfd . 49—51 (49—59 ) , von 169- 269
Dfd. 48—49 (4, —48 ) , von 129— 169 und unter 129 Pfd. 46—48
(4^ -46) , Sa ^ n 35—42 (33—49) . Verlauf : Großvieh mäßig,
lleberchand : Kälber langsam. Schweine mäßig belebt , Ueder-
stand.
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Psorzhermer Schlachtviebmarkt vom 8. Aus . Auiirieb : 5 sch¬
ien , 3 Kübe . 53 Rinder, 31 Farren, 15 Kälber, 21 Schare. 356
Schweine. Preise : Ochsen 27 - 33. Farren 22—26. Kühe 12- 21.
Rinder 31—36. Kälber 32—38. Schweine 19—52 RM , Mark:
verlauf : mäßig belebt.

Freiburger Schlachtoiehmarkt vom 8. Aus . Auftrieb: 17 Och¬
sen. 29 Farren. 10 Kühe , 160 Kälber. 370 Schweine und 35
Schafe . Preise : Ochsen 25—31, Farren 20—21 , Kühe 11—20, Käl¬
ber 28—-37 , Schweine 50— 51 , Schafe 26—31 , Marktverkauf : Bei
Großvieh und Kälbern mittelmäßig. Schweine belebt , geringer
lleberstand.

Stuttgarter Wochenmarkt. Bei reichlicher Anlieferung gingen
auf dem Obstgroßmarkt die Pfundpreise für Pflaumen bis auf
7 Pfg . zurück,' bessere großfrüchrige Sorten kosteten bis zu 15
Pfg . ,

' Heidelbeeren gingen im Preise zurück ; gute Ware wurde
wieder zu 26 Pfg . das Pfund abgegeben , Himbeeren galten 25
bis 33. Stachelbeeren 12—15, Träuble 12—16 . ( schwarze 25) ,Brombeeren35—10 . Frühzwetschgen 25 , Mirabellen 20 - 25 , Pfir¬
siche 28 - 35, Aprikosen 10 — 15 , Aepfel 18—26 , Birnen 16 - 28
Pfg . das Pfund. — Auf dem Eemllsegroßmarkt zogen die Preise
für kleine Einmachgurken weiter an , für das Hundert wurden
50—60. meist 55 Pfg . gefordert . Kartoffeln kosteten meist 3— 3 .5
Pfg . ( im Kleinverkauf 5—7) . Stangenbohnen 12—11 . Buschboh¬
nen 8—10 , Erbsen 8—12 , Rundkraut 2—3 . Köbl und Rotkraut
4—5 . Zwiebel 5—6 , Tomaten meist 20, Spinat 7—8 , Gelbe Rü¬
ben 6—7 , Karotten 7—12 . Rote Rüben 5—6 . junge Rettiche 6
bis 8 . Blumenkohl überwiegend 10—30, Salatgurken 10—20,
Kopfsalat 1—6 , Endiviensalat 5—8, Rettiche 1—7 , Sellerie 16
bis 15 . Kohlräble 3—5 Pfg.

Stuttgarter Kartoffelgrobmarkt auf dem Leonhardsplatz . Zu,
fuhr 200 Zentner . Preis 2 .80—3 .50 RM . für 1 Zentner.

Calw , 6 . August . (Wochenmarkt .) Bei dem am letzten
Samstag stattgefündenen Wochenmarkt wurden folgende Preise
bezahlt : Weißkraut 10, Blaukraut 10 , Wirsing 10, Spinat 15,
gelbe Rüben 10, rote Rüben 10, Bohnen 15 und 20 , Zwiebel 12
und 18, Tomaten 30, Heidelbeeren 23 , Johannisbeeren rot 15
bis 18, Himbeeren 25, Stachelbeeren 25, Kirschen 12, Pflau¬
men 20 , Pfirsiche 10, Birnen 35 , Aepfel 25 »Z je das Pfund ; Kar¬
toffeln 10 Pfund 10 und 18 der Zentner 3,50 ° <l . Blumen¬
kohl 10—60 , Gurken 10—20 , Rettiche 3—10, Kopfsalat 5—7,
Endivien 10 ^ je das Stück ; Einmachgurken 100 Stück 10 Pfg . ;
Eier 8 ^ das Stück , Landbutter 1,30 -1t, Molkereibutter 1,55 - <(
das Pfund.

Letzte Nachrichten
Die Sondergerichte gegen den politischen Terror

Berlin , 9 . August . Zu der Frage der in dem heute ver¬
öffentlichten Kommunique über die Bekämpfung des politi¬
schen Terrors erwähnten Sondergerichte erfahren wir
noch , daß ihre Einrichtung zunächst nur in Preußen ins
Auge gefaßt ist, und zwar für folgende Provinzen : Berlin-
Brandenburg , Ostpreußen , Schleswig -Holstein, Schlesien und
Rheinland -Westfalen (Ruhrgebiet ) .
Westfälische Jugendherberge vollständig niedergebrannt

Mehrere Schwerverletzte
Schmallenberg ( Kreis Meschede) , 10 . August . Gestern

abend brach in der Jugendherberge Kuchude ein Brand
aus , der in kurzer Zeit über das ganze, aus zwei Gebäuden
bestehende Jugendherberge sich ausbreitete . Die Herberge
war mit 60 jugendlichen Wanderern belegt . Das Feuer
griff so rasch um sich , daß die Jugendlichen nur das nackte
Leben retten konnten . Einige der jungen Leute erlitten
erhebliche Brandwunden . Die genaue Zahl der den Kran¬
kenhäusern zugeführten Schwerverletzten steht noch nicht
fest . Die Herberge ist bis auf die Grundmauern nieder¬
gebrannt . Das gesamte Gepäck der Wanderer ist gleichfalls
dem Feuer zum Opfer gefallen.

Allgemeiner Vergarbeiterstreik in Belgien
Paris , 9 . Aug . Der Streikaufruf an die Bergarbeiter in

Belgien ist überall befolgt worden. Bisher ist die Lage ru¬
hig, aber die Behörden fürchten , daß eine Aenderung in ei¬
nigen Tagen eintreten könnte , wenn die Streikkassen leer
geworden sind . In einer Anzahl kleinerer Gemeinden müs¬
sen schon die Kinder aus öffentlichen Mitteln gespeist wer¬
den. Vor allen Gruben stehen Streikposten, um die Rückkehr
zur Arbeit zu verhindern . Die Regierung verhehlt ihre
Besorgnis nicht und befürchtet vor allem, daß die Kommu¬
nisten, die schon vor einigen Wochen den sozialdemokrati¬
schen Gewerkschaften die Führung der Magen entrissen hat¬
ten , mit ihrer Werbung große Erfolge haben könnten.

> ,
Die italienische Presse und die deutsche Lage

Die italienische Presse setzte die gegenwärtige deutsche
Lage derjenigen gleich , die in Italien kurz vor Ueber-
nahme der Macht durch den Faschismus vorlag.

Es ist den italienischen Lesern schon seit langem dar-
gestellt worden , die deutsche Entwicklung werde sich gleich¬
laufend der italienischen vollziehen.

Erster Abschnitt : Sozialdemokratie und Zentrum (—
Popolari ) sind dem Zusammenbruch nicht gewachsen , gleich¬
zeitiges Erstarken der Kommunisten und Anwachsen der
nationalsozialistischen (— faschistischen) Bewegung und
Heranbildung einer Volksmiliz (SA . — fajchichische Kampf¬verbände ) .

Zweiter Abschnitt : Uebernahme der Macht durch die
Nationalsozialisten (Marsch auf Rom ) unter Mitwirkungnational -konservativer und national -katholischer Kreise, >
ganz nach italienischem Beispiel ; gleichzeitig Kaltstellung ^
und Aechtung der Sozialdemokraten , der Demokraten und
des Zentrums und Unterdrückung der Kommunisten.

Dritter Abschnitt : Alleinherrschaft der Nationalsozia¬
listen und Unterdrückung jeder anderen Partei.

Vierter Abschnitt : Ausweitung der Partei zur Nation
und Wiederankurbelung lahmgelegter Kräfte außerhalbder Partei . — Mussolini ist davon überzeugt , daß
Deutschland kurz vor dem zweiten Abschnitt steht.

Gestorben
llntermusbach: Joh . Kilgus , 71 Jahre alt.

Wetter für Donnerstag
Unter dem Einfluß des westlichen Hochdrucks , der sich all» i

mählich nach Norden ausdehnt, ist für Donnerstag vielfach
heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker'
schen Buchdruckerei , Altenstkig.

stkr die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig La - '

Nachruf

Unserem lieben Jagdgenossen

Milivv Hurglmbt, Reuweiler
in treuem Gedenken gewidmet von seinen Jagd¬
kameraden.
Oft geht unser Weg am Friedhof vorbei,
man denkt nicht wie schnell das Ende auch sei,
am Anfang der Woche noch mutig geschafft,
und am Ende der Woche hinweggerafft.
Ja so kennt man das Leben seit alter Zeit,
mit dem dämmernden Morgen erwacht manch ' Leid,
der Schnitter will ernten , und nimmt dazu,
gar früh oft die Besten zur ewigen Ruh ' .
So nahm er auch uns den guten Freund,
der es immer hat gut gemeint,
er wurde so plötzlich weggerissen,
wir werden noch oft ihn im Kreise vermissen.
Ja wir liebten ihn stets auch als Jägersmann,
er legte so sicher die Büchse an,
und e / lebte in ihm noch der edle Mut,
weidmannsgerecht und von Herzen gut.
So hat er auch manches Schwere getragen,
und hat gelernt , leiden ohne zu klagen,
vom Krieg kam er heim, glücklich verschont,
und nun leuchtet auch ihm, droben das Morgenrot.
Wie ein munteres Ticrlein die Kugel trifft,
jo jäh traf auch ihn ein tätliches Eist,
der Abschied war schwer, doch es mußte fein,
Gott lohn ' Dir ' s in Liebe, wir denken noch Dein!

v . N . , 2.

I

bür die überaus vielen Leweise herrlicher
stiebe und Teilnahme während cler Krankheit
und beim IdeimZsnZ unseres lieben Ent¬
schlafenen

kür die vielen Lesucke und die trostreichen
IVorle cles Herrn (Aissionsr OökririA, kür den
erhebenden QesanZ cles gemischten Lkors
unter steitung des Herrn biauptlekrer kftir,
sowie kür die Krsnr- und Llumenspenden
und kür die Zahlreiche Legleitung ru seiner
letrten pubestätte , sagen herrlichen Dank

äie trsueraäen Hinterbliebenen.

Das Bündeln von Vrennholz
suchen wir im Akkord zu vergeben . Es finden dabei
2—3 Personen dauernde Beschäftigung

Gebr. Theurer , Altenfteig.

12x
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50
Vorlagen mocksrnrtor
oüsrlsckniksn (vI«»VS »cIiv) in
bs ^ srr ^ onotsblott kür

I rv jscksrn bisst LcbniNbogsn,^ rksitibogsn , äbpiSstmuZlsr,
mono,lick 1 « sN -vr70k »k.

2u haben in der Luchiiandlung stsulc in Altensteig.

Altensteig.

Böllers nicht abzukochender Gurken -Kräuter-Einmach-Essig
nebst Gebrauchs -Anweisung

Rösels Kräuter-Esfig
Hengstenberg Wein -Essig

Essig -Essenz offen und in Flaschen
Saba Kriiuter-Gewürz für Gurken in Pakets L 20 Z

Senfkörner in Pakets
Sterilophan » durchsichtige Cellulosehaut zu 50 Z
Cellophan in Pakets zu 30 Z

Opekta Trocken in Pakets ä 25 L
Opekta in Flaschen ä 86 F und -R 1.53

Breuers Salizyl -Pergamentpapier
kein Schimmel mehr in Rollen zu 15 und 25 F

Dr. Oetker 's Einmachhilfe 1 Paket 7 F

empfiehlt von frischen Sendungen

em ». supgilsna jp.

Mm3nn8weuer.

I

SmMsr -Derkehr.
Freitag , 12 . August und

Dienstag , den 16 . August
Fahrt nach Stuttgart
über Nagold , Tübingen und
zurück über Böblingen
(mit Anschluß von Tübingen)

Fahrpreis 4 .50
Abfahrt Altensteig 7 . 15 Uhr
Ankunft Stuttgart 9 30 Uhr
Freitag , den 12 . August

Fahrt nach
Feldberg - Llslsee - FreiSurg

Abfahrt 6 .30 Uhr
Fahrpreis RM . I I . -—

Anmeldung im Gasthof
„ Grüner Baum " Telefon 20 i

Omuibusverkehr e
Gebr . Klumpp, Baiers - >

braun SA . 2233.

3n Altenfteig verkauft : j
1 gebrauchte , gutnähende !

Nähmaschine Mk . 30.-
s l fall neuer, kleinerer j
' Zimmer-Ofen mit Rohr
i Mk . 20 .—.
» Wer — ? sagt die Geschäfts-
« stelle des Blattes.

! veniopen
ging auf dem Weg von der

j Pfaffenstube bis zur Garr-
weiler Brücke eine

» snaisscue
mit einer Uhr und Geldbeutel
als Inhalt . Der ehrliche Fin¬
derwird gebeten , diese in der
Geschäftsstelled. Bl . abzugeben.

» nensreis somuwrmsevrni mrensieig
Om dem fVunscke unserer werten Kundschaft entZe§enr:ukommen

steilen wir neben unseren
svmsrsvmseursn spslkisssigsn kiepnuasin
»me rwene Srwlv suis. v«»sv kisi-miiisln »si»

und empkeklen solche -um Preise von » S pk§ . per ? kd.
Untere 8ts6t:

» ei'msnn Istenst Keopg llpexel
Ödere Ltscit:

» spi sreev

» oni ' sa » sir

mepeeaes
«lemseiweivmsseklne
Oie be8te keisescUreibmasciiine
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Kotes Zckulkaus parterre
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